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derivate

Auf die Zukunft spekulieren

Von Thomas Bleibtreu und Katharina Lehmann

Derivate gelten als volatil, schwer verständlich und höchst unsicher. Doch die Welt der strukturieren 
Finanzprodukte ist vielfältig. Für informierte Anleger können sie das Portfolio ergänzen. 

Die Fußball-Europameisterschaft zieht gerade das Interesse der Massen auf 
sich. Doch nur 7,6 Prozent der Privatanleger in Deutschland können sich 
vorstellen, auf speziell für sportliche Großereignisse aufgelegte Finanzpro-

dukte zu setzen. Das geht aus der Trendumfrage des Deutschen Derivate Verbandes 
(DDV) hervor, an der 3.818 Anleger teilgenommen hatten. Konkret denkt der DDV 
bei solchen Finanzprodukten auch an Derivate, die auf bestimmte wirtschaftliche 
Entwicklungen einzelner Unternehmen oder ganzer Branchen und Volkswirtschaf-
ten aufgrund sportlicher Großereignisse wie der Fußball-EM oder den Olympischen 
Spielen spekulieren. „Die positiven wirtschaftlichen Auswirkungen auf einzelne 
Branchen und Unternehmen können sich letzten Endes auch in den Kursen wi-
derspiegeln. Daher sollten Anleger solche Angebote nicht unterschätzen, sondern 
genau prüfen und sich bei ihrem Berater umfassend informieren“, erklärt Lars 
Brandau, Geschäftsführer des DDV.

Für den Vermögensaufbau interessant
Zwar sind für das Gros der Anleger laut DDV noch immer Basisinvestments mit at-
traktiveren Chance-Risiko-Profilen erste Wahl. Doch biete das Universum struktu-
rierter Wertpapiere lohnenswerte Alternativen für den Vermögensaufbau – auch, 
weil Anleger mit den richtigen Produkten auch von fallenden Kursen profitieren 
können. „So erfreuen sich die Klassiker unter den Teilschutzprodukten wie Bonus- 
oder Discount-Zertifikate derzeit zurecht großer Beliebtheit“, meint Lars Brandau 
vom DDV. Doch auch CFDs (Contracts For Difference), Futures oder Optionsscheine 
zählen nach wie vor zu den Klassikern des Derivatehandels. 

Grundsätzlich partizipieren Derivate immer an der Kursentwicklung eines be-
stimmten Basiswertes. Meist sind das Aktien, Anleihen oder auch Rohstoffe und Wäh-
rung. Doch auch Indizes geraten immer weiter ins Blickfeld der Anleger. Hier spielt 
vor allem der Home-Bias, also die Tendenz, heimische Geldanlagen zu bevorzugen, 
eine übergeordnete Rolle. So gaben 69 Prozent der deutschen Privatanleger im Mai 
gegenüber dem DDV an, bei einem Index-Investment zunächst auf den Deutschen 
Aktienindex, den 

DAX, zu setzen. Mit knapp 11,0 Prozent kommen M-Dax und der S-Dax auf den zwei-
ten Platz. Somit bevorzugen insgesamt 80 Prozent der Befragungsteilnehmer deut-
sche Indizes bei ihrer Auswahl. 

Hebel steigert Chancen und Risiken
Der Reiz für viele Anleger liegt aber vor allem bei den Hebelprodukten. Damit lässt 
sich ein Mehrfaches dessen verdienen, was bei der Direktanlage in den Basiswert 
möglich gewesen wäre. Dies ist auf den begrenzten Kapitaleinsatz zurückzuführen. 
Doch der Hebel birgt auch Risiken: Steigt der Kurs des Basiswertes, sind beim Call 
zum Bespiel überdurchschnittliche Gewinne möglich; fällt der Kurswert jedoch, 
fallen entsprechend große oder totale Verluste an. Und genau das sollten Anleger 
im Hinterkopf haben: Da niemand die Zukunft genau vorhersagen kann, handelt es 
sich bei diesen Finanzinstrumenten um sehr spekulative Anlageformen, die nicht 
für jeden Investor geeignet sind.    ●
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„Kein ruhiger Börsen-Sommer!“
Craig Inglis ist Deutschland-Chef 
des Brokers CMC Markets. Mit Con-
tracts for Difference (CFDs) kann 
man gerade in turbulenten Phasen 
flexibel und effizient an der Bör-
se agieren. Auch die Absicherung 
bestehender Aktienpositionen ist 
möglich. 

Heute stimmen die Briten über 
den Verbleib in der Europäischen 
Union ab. Welche Rolle spielt das 
Ergebnis für die Finanzmärkte? 
Sollte sich heute eine Mehrheit 
der Briten für einen Austritt aus der EU entscheiden, 
könnte das zu starken Schwankungen an den Finanz-
märkten weltweit führen. Dann steht uns alles andere 
als ein ruhiger Börsen-Sommer bevor. Aber auch ein 
„Nein“ zum Brexit könnte die Weichen an der Börse neu 
stellen. Ebenso werden die Spekulationen über den 
Verlauf der Zinswende in den USA weitergehen. Lang-
weilig wird es in den kommenden Monaten an der Börse  
jedenfalls nicht.

Was raten Sie langfristig orien-
tierten Anlegern, die jetzt Angst vor 
Kursverlusten in ihren Aktiende-
pots haben? Wer wie ich langfristig 
weiterhin an die Aktie als Rendi-
tebringer glaubt, kann sein Depot 
mit Contracts for Difference sehr 
kostengünstig absichern und somit 
langfristig weiter in seinen Akti-
en investiert bleiben. Der Anleger 
kann sogar Steuern sparen, wenn 
die Aktienpositionen im Depot 
noch den Bestandsschutz genie-
ßen, der bei Verkauf und anschlie-

ßender Wiederanlage wegfallen würde. CFDs kommen 
hier ins Spiel, weil man im Gegensatz zu Aktien nicht nur 
dann profitieren kann, wenn die Kurse steigen, sondern 
auch, wenn sie fallen.

Wie funktioniert diese Absicherung? Hat ein Anleger 
Aktien aus dem Deutschen Aktienindex (DAX) im Wert 
von 50.000 Euro in seinem Depot, kann er diesen Be-
stand auf zwei Arten absichern. Entweder er spiegelt 
sein Depot eins zu eins mit CFDs auf unserer Plattform, 

verkauft also genau die Anzahl CFDs auf die Aktien, die 
er im Depot hat. Dann gewinnt er auf dem CFDKonto den 
Betrag, den er mit seinem Aktiendepot verliert. Er kann 
aber auch CFDs auf den gesamten Index DAX im Wert 
von 50.000 Euro verkaufen. Dann profitiert er zusätzlich, 
wenn sich seine Aktien besser entwickeln als der Index. 
Das Ganze wirkt aber umgekehrt auch. Das heißt, er 
verliert, wenn seine Aktien dem Gesamtmarkt hinterher 
hinken.

Aber CFDs können noch mehr+…? CFDs kann man nicht 
nur auf die oben genannten Aktien und Indizes handeln, 
sondern auf so ziemlich alles, das auf den weltweiten 
Märkten angeboten wird: Auch Rohstoffe, Anleihen und 
Währungen auf nur einer Handelsplattform nahezu rund 
und um die Uhr zu sehr günstigen Konditionen. Zudem 
stehen unseren Kunden alle wichtigen Nachrichten und 
viele nützliche Werkzeuge für die Analyse von Charts zur 
Verfügung. In Seminaren und Webinaren bringen wir dem 
Einsteiger bei, wie er alle Funktionen optimal nutzt und 
bekannte Fehler, die Menschen an der Börse machen, 
vermeidet.
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